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Jetzt gilt‘s: 
Wählen 
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Zuerst mal

WIR stehen 
für Kultur

Sozial sind WIR

Integration aber sicher
WIR wissen wie das geht

WIR stehen für Arbeits-
plätze vor Ort

Mit UNS wird gebaut

WIR sind IM Verein

Heinz-Peter Becker, Bürgermeister 

Nr. 3/ März 2016



                                                      Aufruf zur Kommunalwahl am 6. März 2016

Mörfelden-Walldorf - Noch ist nichts gewonnen 
und noch gehen die Kämpfe und das Sterben in Sy-
rien weiter. Umso mehr kommt es jetzt darauf an, 
dass auch die Regionalmächte von ihrem Einfluss 
auf die kriegführenden Parteien in Syrien Gebrauch 
machen, um das jetzt offene Fenster der Gelegen-
heit zu nutzen. Das wird nicht einfach und kann nur 
gelingen, wenn alle Seiten sich an das halten, was 
in München vereinbart wurde. Wir beteiligen uns 
weiter intensiv an diesen Bemühungen.

Gleichzeitig müssen wir mit Nachdruck daran ar-
beiten, dass es weitere humanitäre Fortschritte 
gibt und die Vorbereitungen zur Wiederaufnahme 
des politischen Prozesses weiter gehen. Denn nur 
Fortschritte bei der Umsetzung aller drei Elemente 
von München: Reduktion der Gewalt, humanitäre 
Fortschritte und politischer Prozess, werden es er-
möglichen, einen Weg aus dem Mahlstrom dieses 
schrecklichen Bürgerkriegs in Syrien zu finden.

 Frank-Walter Steinmeier, 
 Auswärtiges Amt

Außenminister Steinmeier: 
Freue mich, dass wir Grundsatzeinigung über Waffenruhe 

in Syrien näher 
gekommen sind

Mörfelden-Walldorf - 
Jetzt liegt es an Ihnen, 
liebe Mörfelden-Wall-
dorfer, Sie entscheiden, 
denn es geht um sehr 
viel. In dieser Kommu-
nalwahl entscheiden Sie 
über Grundsätzliches für 
die Zukunft und über die 
Richtung, in die sich un-
sere Stadt, unser Kreis, 
aber letztlich auch un-
sere Gesellschaft entwi-
ckeln wird.

Bleiben wir sympathisch, 
weltoffen, sozial, fried-
lich und menschlich, 
auch untereinander!

Seien wir bereit, andere 
Menschen, andere Kul-
turen willkommen zu 
heißen, genauso, wie wir ja auch ak-
zeptiert sein möchten! 

Haben wir Mut, auch unter den zur 
Zeit nicht leichten Bedingungen Herz 
zu zeigen und einen klaren Kopf zu be-
halten! 

Vertrauen wir all Denen, die sich seit 
Jahren und Jahrzehnten bewährt und 
für unsere liebenswerte Stadt einge-
setzt haben!

Öffnen wir die Augen für das vielfälti-
ge, schöne Mörfelden-Walldorf.

Hören sie nicht auf Stammtisch-Paro-
len, die unsere Stadt schlecht machen.

Glauben wir nicht Denen, die meinen, 
alles besser zu können, aber an keiner 
Stelle dafür einen Nachweis geliefert 
haben!
 
Geben wir nicht Denen recht, die mit 
Missmut, Hass und Nörgeleien in Face-
book und anderen öffentlichen Medi-
en unsere demokratischen Grundwer-
te in Frage stellen!

Deshalb sagen wir NEIN zu Rechtspo-
pulisten, Hass und Gewalt.

Wir, die SPD, glaubt an die Zukunft, an 
die Lebendigkeit unserer Stadt, an das 
Heimatgefühl hier und an eine positi-
ve Grundstimmung. Dies alles wollen 
wir erhalten, verbessern und entwi-

ckeln, und daran arbei-
tet die SPD seit Genera-
tionen, über 150 Jahre. 
Wir wollen das Einge-
bunden sein der Men-
schen, die bei uns le-
ben, und wir stehen 
für Gerechtigkeit in ei-
ner freiheitlich solidari-
schen Gesellschaft. 

Unser Grundsatz ist: 
„Behandle andere so, 
wie du von ihnen be-
handelt werden willst.“ 

Wir wollen Bildung, in 
Schulen und Kitas für 
Alle.

Wir wollen bezahlba-
re Wohnungen bauen, 
Arbeitsplätze schaffen, 

eine gute Gesundheitsversorgung er-
halten und natürlich Sportstätten und 
Freizeiteinrichtungen pflegen. Die 
vielfältige Kultur in unserer Stadt ist 
uns wichtig. 

Natürlich, es gelingt uns auch nicht 
immer alles, aber wir setzen uns mit all 
unserer Kraft und Überzeugung ein. 
Das versprechen wir unseren Mitbür-
gern.

Ihre Stimme bei den anstehenden 
Wahlen trägt Stück für Stück zu einer 
weiteren positiven Entwicklung in un-
serer Stadt bei.

Deshalb bitten wir um Ihre Stimme für 
die SPD.

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger in 

Mörfelden-Walldorf

Ja, jetzt gilt´s!
Am 6. März ist Kommunalwahl und Sie 
bestimmen mit Ihrer Stimme die Zu-
sammensetzung des Kreistages und 

der Stadtverordnetenversammlung.

Wie geht 
es weiter?

Werner Schmidt 
SPD Ortsvereinsvorsitzender
Mörfelden-Walldorf

Angelika Güth
Schriftführerin, 
Ortsvereinsvorstand 
SPD Mörfelden-Walldorf

Mörfelden-Walldorf - Der hes-
sische SPD-Fraktions- und Lan-
des- und stellvertretender Bun-
desvorsitzender Thorsten Schä-
fer-Gümbel hat bei der Debatte 
zum Setzpunkt der SPD im Hes-
sischen Landtag am Mittwoch 
den SPD-Gesetzentwurf zur stu-
fenweisen Entlastung hessischer 
Familien von Kitagebühren fol-
gendes gesagt:

„Chancengleichheit in der Bil-
dung ist eines unser wesentli-
chen politischen Ziele. Die Bil-
dung von Kindern darf in Zu-
kunft nicht mehr vom Geldbeu-
tel der 

Thorsten Schäfer-Gümbel
Eltern abhängen. Deshalb for-
dern wir, Bildung gebührenfrei 

zu machen. Das gilt bereits für 
Schule und Studium und soll 
sich in Zukunft auch auf die hes-
sischen Kitas erstrecken. Denn 
Gebühren bilden Bildungsbarri-
eren, die die Chancengleichheit 
für Kinder gefährden. Darum 
wollen wir in einem ersten Schritt 
die Beiträge für einen Halbtags-
Betreuungsplatz im zweiten Kin-
dergartenjahr abschaffen. Lang-
fristig gilt das für die kompletten 
Kita-Gebühren – dazu möchten 
wir durch die Neuordnung des 
Länderfinanzausgleichs in Hes-
sen frei werdenden Mittel in Hö-
he von 520 Millionen Euro ver-
wenden.

Mit der Abschaffung der Kita-Ge-
bühren wollen wir auch Familien 
entlasten, die in Hessen ohne-

hin sehr unterschiedliche Beiträ-
ge zahlen müssen. In vergleich-
baren Lebensverhältnissen vari-
ieren die Kosten eines Kitaplat-
zes je nach Kommune zwischen 
150 und 800 Euro. Einige wenige 
Kommunen bieten jetzt schon 
gebührenfreie Kitas an. Gerecht 
ist das nicht. Deshalb wollen wir 
mit diesem ersten Schritt ein kla-
res Signal für Familien setzen. Wir 
wollen ihnen die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf erleichtern 
und Politik für diejenigen ma-
chen, die hart arbeiten und da-
bei keinen Reichtum nach Hause 
bringen. Deshalb stehen wir für 
die Abschaffung der Kitagebüh-
ren in Hessen.“

 Thorsten Schäfer-Gümbel
 SPD-Hessen

Thorsten Schäfer-Gümbel: 
Wir brauchen ein klares Signal zur Entlastung 

junger Familien - Gebührenfreie Kitas

Thorsten Schäfer-Gümbel.  Hessische SPD-Fraktions-Landes- und stell-
vertretender Bundesvorsitzender Foto: SPD Hessen

Frank-Walter Steinmeier, 
Bundesaußenminister
 Foto: SPD
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• Kurt Best‘s Wahltaxi•

Sie wollen wählen gehen ?
Wir fahren Sie hin ! 
Tel.:  0179 2938674 anrufen
und wir holen Sie ab !

Unsere 
Kandidaten
Die Kandidaten 
der SPD für die 
Kommunalwahl 
am 6. März 2016 

Heinz Peter Becker 
Geb. 1957 
in Walldorf 
Bürgermeister 

201

Li
st
en

pl
at
z

Werner Schmidt 
Geb. 1960 
in Frankfurt / Main 
Dipl.-Betriebswirt

202

Li
st
en

pl
at
z

Georg Germann 
Geb. 1953 
in Mörfelden 
Werkzeugmacher 

207

Li
st
en

pl
at
z

Gabriele Rieken 
Geb. 1953 
in Beuthen 
Rentnerin  

208

Li
st
en

pl
at
z

Berndfried Lupus 
Geb. 1948 
in Frankfurt / Main 
Rentner

210

Li
st
en

pl
at
z

Walter Klement 
Geb. 1954 
in Erfelden 
Angestellter 

209

Li
st
en

pl
at
z

Dorothea Becker 
Geb. 1943 
in Bolko 
Rentnerin 

215

Li
st
en

pl
at
z

Manuel Da Silva 
Campos 
Geb. 1948 
in Lever (Portugal) 
Rentner

216

Li
st
en

pl
at
z

Giuseppe Italiano 
Geb. 1951 
in San Pier Niceto 
(Italien) 
Rentner 

218

Li
st
en

pl
at
z

Roger Fischbach 
Geb. 1961 
in Mörfelden 
Pädagoge

217

Li
st
en

pl
at
z

Alexander Peter Best 
Geb. 1973 
in Frankfurt / Main 
Angestellter

203

Li
st
en

pl
at
z

Ilona Wenz 
Geb. 1950 
in Sobernheim 
Rentnerin 

204

Li
st
en

pl
at
z

Sabine Bishop-Klaus 
Geb. 1966 
in Koblenz 
Angestellte

206

Li
st
en

pl
at
z

Kurt Best 
Geb. 1938  
in Walldorf 
Rentner 

205

Li
st
en

pl
at
z

Steffen Ueberschär 
Geb. 1984 
in Groß-Gerau 
Selbstständig 

211

Li
st
en

pl
at
z

Hans Joachim 
Vorndran 
Geb. 1972 
in Groß-Gerau 
Rechtsanwalt 

212

Li
st
en

pl
at
z

Matthias Sebastian 
Moser 
Geb. 1982 
in Frankfurt / Main 
Finanzberater

214

Li
st
en

pl
at
z

Corinna Geiss 
Geb. 1970 
in Groß-Gerau 
Dipl.- Sozial-
pädagogin

213

Li
st
en

pl
at
z

Fabian Herzberger 
Geb. 1988 
in Langen (Hessen) 
Student 

219
Li
st
en

pl
at
z

Bodo Walter Tron 
Geb. 1976 
in Langen (Hessen) 
Sachbearbeiter 

220

Li
st
en

pl
at
z
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Angelika Güth 
Geb. 1946 
in Hessisch Olden-
dorf 
Rentnerin 

221

Li
st
en

pl
at
z

Julius Emmel 
Geb. 1993 
in Frankfurt / Main 
Student

224

Li
st
en

pl
at
z

Devrim Arslan 
Geb. 1977
 in Varto (Türkei) 
Angestellter

229

Li
st
en

pl
at
z

Edgar Stejskal 
Geb. 1955 
in Kelsterbach 
Angestellter 

230

Li
st
en

pl
at
z

Jörg Adam Becker Dr. 
Geb. 1963  
in Frankfurt / Main
Archäologe 

232

Li
st
en

pl
at
z

Max Mehltretter 
Geb. 1991  
in Frankfurt / Main
Student

231

Li
st
en

pl
at
z

Britta-Nederland 
Witzke-Meyer 
Geb. 1945 
in Nakskov 
(Dänemark) 

237

Li
st
en

pl
at
z

Klaus-Ludwig Müller
Geb. 1945 
in Göttingen 
Oberstudien- 
Direktor (OStD) i.R.

238

Li
st
en

pl
at
z

Norbert Kaiser 
Geb. 1942 
in Breslau 
Rentner 

240

Li
st
en

pl
at
z

Christa Kaiser 
Geb. 1951 
in Raunheim 
Rentnerin 

239

Li
st
en

pl
at
z

Sebastian Kempf 
Geb. 1985 
in Selb 
Angestellter 

222

Li
st
en

pl
at
z

Brigitte Ueberschär 
Geb. 1947 
in Walldorf 
Pensionärin 

223

Li
st
en

pl
at
z

René Paddock 
Geb. 1966 in Ancho-
rage 
Bürokaufmann 

225

Li
st
en

pl
at
z

Daniela Rieken 
Geb. 1979 in Langen 
(Hessen) 
Studienrätin 

226

Li
st
en

pl
at
z

Hans Jürgen Pfeff er 
Geb. 1954 in Macken-
bach 
Techn. Angestellter 

228

Li
st
en

pl
at
z

Helmut Kreß 
Geb. 1946 
in Bad Homburg 
Rentner 

227

Li
st
en

pl
at
z

Francesco 
Ognissanto 
Geb. 1977 
in Frankfurt / Main-
Angestellter 

233

Li
st
en

pl
at
z

Mehmet Durbak 
Geb. 1978 
in Mus (Türkei) 
Angestellter 

234

Li
st
en

pl
at
z

Gerald Dinkel 
Geb. 1957 
in Mörfelden 
Angestellter

236

Li
st
en

pl
at
z

Renate Liestener 
Geb. 1951
in Walldorf 
Rentnerin 

235

Li
st
en

pl
at
z

Ursula Göttlein 
Geb. 1948 
in Knoblauch 
Dipl.- 
Sozialpädagogin 

241
Li
st
en

pl
at
z

Baldur Schmitt 
Geb. 1941 
in Walldorf 
Rechtsanwalt

242

Li
st
en

pl
at
z

Bernhard Brehl 
Geb. 1941 
in Fulda 
Bürgermeister 
a.D. 

243

Li
st
en

pl
at
z

  Alle 
weiteren 
Informationen 
zur Vorstellung 
der Kandi-
daten  und  
deren Aussagen 
fi nden Sie auf 
unserer Home-
page. 
www.spd-mw.de

„SPD hat sich bewährt
Wer nicht wählen geht, 

verpasst die Zukunft“

Das Muss mal 
gesagt werden

Die Kandidaten der SPDSeite 6   WIR  - Sozialdemokratische Zeitung 
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 Değerli Mörfelden Walldorf’lular, 6 Mart tarihinde 
gerçekleşecek olan Groß-Gerau İl Meclisi’ne ikinci defa 
adayım. 
 
SPD partisi bünyesinde geçmişte olduğu gibi önümüzde-
ki beş yıl içinde sorunların ses bulması ve çözümü için par-
tili arkadaşlarımla birlikte çalışmalarıma devam etmek istiy-
orum. Bu nedenle sizlerden 6 Mart tarihinde gerçekleşecek 
olan Belediye ve İl Meclisi seçimlerinde bizleri desteklemeni-
zi rica ediyorum.
 
Yabancı düşmanı, ırkçı partilerin mecliste ses bulamamaları 
için seçme hakkınızı kullanmanızı ısrarla rica ediyorum.  
Kullanılmayan her oy, yabancı düşmanı partilerin aldıkları 
yüzde oranına olumlu etki yaratacaktır.
 
6 Mart tarihinde sandığa giderek,  yada öncesi mektup ile oy 
hakkınızı kullanarak  birlikte yaşamaya “Geçmişte” olduğu gi-
bi, gelecekte de birlikte imza atalım.  Hasan Aycı
 Kreistagliste 33.  Sıra

Mörfelden-Walldorfer ist, 
wer Mörfelden-Walldorfer sein will.

               Sprüche aus Mörfelden-Walldorf

Mörfelden-Walldorf
International

Aufruf

Wahl-
Hasan Aycı 
ist Journalist bei 
Hürriyet

Geleceğimizi birlikte 
şekillendirelim.

WIR sind für alle daSeite 8   WIR  - Sozialdemokratische Zeitung 
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Mörfelden-Walldorf - Zu un-
seren politischen Zielen gehört 
es, hochwertige Betreuung für 
Kinder anzubieten. Neben über-
durchschnittlich gut ausgestat-
teten Kitas gehört für uns auch 
eine funktionierende Ganztags-
betreuung in den Schulen in 
Mörfelden-Walldorf.

Die ersten richtigen und wich-
tigen Schritte sind wir in Mör-
felden und Walldorf in den ver-
gangenen Jahren bereits gegan-
gen. Es geht bei der Verwirkli-
chung einer fl ächendeckenden 
Ganztagsbetreuung in unserer 
Stadt neben der Bereitstellung 
von Personal u. a. organisatori-
schen Voraussetzungen auch um 
die Schaff ung der notwendigen 

Räumlichkeiten. Eine Ganztags-
betreuung ohne das Angebot 
eines Mittagessens ist ja nicht 
komplett.

Wir haben den Kreis Groß-Gerau 
als verantwortlichen Schulträger 
schon in der Vergangenheit aktiv 
dabei unterstützt, alle Maßnah-
men zur Weiterentwicklung die-
ses Angebots umzusetzen. Ver-
zögerungen die durch Wünsche 
entstanden sind, die nichts direkt 
mit der Erreichung des Ziels einer 
fl ächendeckenden funktionie-
renden Ganztagsbetreuung zu 
tun haben, mussten wir aus poli-
tischen Gründen akzeptieren.

Umso mehr freut es uns, jetzt 
greifbare Fortschritte zu sehen. 

Die langwierigen Diskussionen 
erreichen endlich ihr Ziel, den 
Neubau der Waldenserschu-
le. Damit wird auch an diesem 
Schulstandort eine zeitgemä-
ße Infrastruktur geschaff en, die 
auch auf andere Themen, wie 
zum Beispiel die „Barrierefrei-
heit“, berücksichtigt.
 Alex Best

Neubau der 
Waldenserschule 

Es geht voran!

Waldenserschule  Foto: Germann

Schulraum für alle 
Kinder in Walldorf 
Traum oder 

Wirk-
lich-
keit ?

Mörfelden-Walldorf - Manch-
mal kann einem schon der sprich-
wörtliche Hut hochgehen. So 
auch jüngst wieder, als es um den 
dringend erforderlichen Neubau 
der Waldenserschule in der Wald-
strasse ging. Denn deren Schü-
lerzahl steigt ständig an, und 
deshalb ist neuer Schulraum zu 
schaff en.

So wollte es auch der Kreis Groß-
Gerau als der für den Schulneu- 
und Erweiterungsbau zuständi-
ge Schulträger. Die Planungen 
waren seit vielen Monaten ab-
geschlossen. Das für den Teilab-
riss der alten Gebäude und den 
Neubau erforderliche Geld stand 
im Haushalt längst zur Verfügung. 
Die Baufi rmen wollten gerne los-
legen. Aber - die Stadt stemmte 
sich dagegen. Genauer gesagt: 
die GRÜNEN in der Stadtverord-
netenversammlung und im Ma-
gistrat. Und ohne deren Zustim-
mung wollte oder konnte der 
Kreis nicht loslegen.

Warum wollten die GRÜNEN den 
Schulbau verzögern oder verhin-
dern, fragte sich so mancher Bür-
ger. Nun, gegen den Schulbau 
waren sie an sich nicht. Aber da 
standen im Schulhof einige Bäu-
me, zuletzt nach Umplanungen 
eine einzige Platane im Weg. Und 
da sie nach GRÜNEN-Ansicht auf 
jeden Fall erhalten werden sollte, 
ging das Bauvorhaben nicht vor-
an. 

Hinweise darauf, dass wir in un-
serer Stadt Gott sei Dank ja einen 
überaus reichen Baumbestand 
haben, dass man für die auf dem 
Schulgelände zu fällenden Plata-
nen ja an anderer Stelle Ersatz-
pfl anzungen vornehmen könne, 
verfi ngen nicht. Und so verzöger-

te sich der dringend erforderli-
che Neubau Monat um Monat. 
Die betroff enen Kinder mussten 
sich während dessen weiterhin 
in viel zu kleinen Räumen zusam-
men quetschen.

Sieht so moderne Schulpolitik in 
unserer Stadt aus? Ganz sicher 
nicht. Und so war es für den Be-
obachter überaus erfreulich zu 
erfahren, dass der Kreis Groß-Ge-
rau, voran Landrat Will, dieser Ta-
ge kurzerhand der Baufi rma den 
Auftrag erteilte, die Bäume fällen 
zu lassen. Denn Zeit war im Ver-
zug. Wäre das nicht bis zum Be-
ginn der Vegetationsperiode am 
01. März erfolgt, dann hätte mit 
den Baumfällarbeiten bis in den 
Spätherbst gewartet werden 
müssen, zum Leidwesen der Kin-
der, die weitere sechs Monate auf 
den Baubeginn ihrer Schule hät-
ten warten müssen.Das ist Gott 
sei Dank jetzt nicht zu befürchten. 

In den nächsten Wochen werden 
die Bauarbeiten auf dem Schul-
gelände beginnen und dann 
wird es bald wieder ausreichend 
Schulraum im Walldorfer Stadt-
teil geben. 

Bliebe noch zu fragen, wie man 
einen solchen Unsinn in der Kom-
munalpolitik in Zukunft verhin-
dern kann? Nun, es stehen ja am 
06. März Kommunalwahlen an. 
Da haben alle Bürger die Möglich-
keit, den Parteien zu einer Mehr-
heit zu verhelfen, die für eine ver-
nünftige, menschenbezogene 
Politik in Mörfelden-Walldorf ste-
hen, die auch einmal Fünfe gera-
de sein lassen, wenn übergeord-
nete Ziele dies erfordern. Und das 
ist ganz sicher der Bau von Schu-
len. Für die konsequente Umset-
zung solcher Ziele steht die SPD 
in der Doppelstadt und auch des-
halb wirbt sie um das Vertrauen 
der Wählerinnen und Wähler.

Also alle Stimmen der SPD- war-
um nicht!
   Baldur Schmitt, 
 Stadtverordneter

Herzlichen Glückwunsch 
zum Bundesverdienstkreuz 

an Walter Klement 

Nedt gemeggert  iss  
genuchch  gelobd.
Nedt gemeggert  iss  
genuchch  gelobd.
Nedt gemeggert  iss  
genuchch  gelobd.
Nedt gemeggert  iss  
genuchch  gelobd.

               Sprüche aus 
Mörfelden-Walldorf

Samstag, 
den 05.03.2016, 

ab 10:00 Uhr
AbschlussAktion:

Rosen-Korso
Die SPD verteilt Rosen in
Mörfelden und Walldorf

Samstag, 
den 05.03.2016, ab 

ca. 14:00 Uhr
Traditionelles Ab-

schluss-Essen 
mit Eier mit Speck 

Kommen Sie zu unserem 
Wahlkampf-Ab-

schluss in den 
 „Goldenen Apfel“, 

Mörfelden, Langgasse

SONNTAG, 
DEN 6.3.2016, 

VON 08:00 – 
18:00 UHR

KOMMUNAL-
WAHL 2016

Sonntag, 
den 06.03.2016, 

ab 18:30 Uhr
Wahlparty der SPD

im SKG-Haus 
„Zum Busch“, Wall-

dorf, An der Trift

Schluss-Akkord zur 
Kommunalwahl 6. März
Alle SPD-Veranstaltungen in MÖRFELDEN-WALLDORF 
-        Wann, Wo, Uhrzeit

         Meisterbetrieb
Schmidt

Heizung • Sanitär

Drosselweg 2

D-64572 Klein-Gerau

Telefon: 06152 - 961 740

Mobil: 0178 - 335 31 43

www.s-h-k-schmidt.de

...weil es nicht egal ist,    

wer sich um Ihre Anlage kümmert!

Baldur Schmitt                                    in Kooperation: 
Rechtsanwalt                                              Rechtsanwältin MdL Heike Hofmann,     
                                                                                                   Privatrecht 
                                                                                                   Rechtsanwalt Jürgen Koltschew,  
                                                                                                   Schul- und Prüfungsrecht 

 
Arbeits-, Beamten- und Baurecht 
Interessenschwerpunkte: Mietrecht, Verkehrsrecht,  Jagd- und 
Waffenrecht 
 
        Tel.: 06105-43436                       Fax: 06105-41615 
         Oderstr. 36                                  64546 Mörfelden-Walldorf 
         baldur@goschmitt.de  

Post vom Ministerspräsidenten
Stadtverordnetenvorsteher Werner Schmidt gratuliert Wal-
ter Klement (links) zur Verleihung des Bundesverdienstkreu-
zes. Damit wird gewürdigt: sein hervorragendes Engagement 
und seine besonderen Verdienste für die Stadt Mörfelden-
Walldorf, für die SKG Walldorf, seine Gewerkschafts-Arbeit 
und sein unermüdlicher Einsatz als Betriebsrat. Foto: Germann
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Arancini di riso
gefüllte Reisbällchen (Spezialität aus Sizilien)

Das Klingeln des Telefon störte 
meine orientalischen Träume. 
Schlaftrunken nahm ich den Hö-
rer ab. „Good morning madam, 
it’s half past two“, sagte ein Je-
mand. Ein gemurmeltes “Thank 
you”, schob sich müde über mei-
ne Lippen. Noch einmal kuschel-

te ich mich in mein bequemes 
Kajüten Bett und hörte das lei-
se Stampfen der Schiff smotoren. 
Es war 2.30 Uhr nachts, die Kabi-
ne schwach beleuchtet, und ge-
gen das Bullauge schlugen leise 
die Wellen des Nils. Meine Reise-
freundin war inzwischen eben-
falls wach, und während wir uns 
anzogen und durch das runde 
Fenster auf den nachtschwarzen 
Nil von Assuan schauten, war sie 
wieder da, die Neugierde auf die 
Fahrt durch die Wüste zum Abu 
Simbel, dem Höhepunkt unserer 
Reise.

Die Nilfahrt über eine Woche hat-
te uns immer wieder staunen las-
sen. Frierend hatten wir um 8.00 
Uhr morgens das Tal der Köni-
ge besucht. Wir schwitzten am 
Hatschepsut-Tempel und tauch-
ten ein in das feuchtheiße Klima 
von Kom Ombo mit seinen ge-

schmückten Eselkutschen. Der 
Philaetempel berührte uns. Mit 
einem Felukkenboot besuchten 
wir ein nubisches Dorf, und je 
mehr wir dem Nil Richtung Assu-
an gefolgt waren, war es wärmer 
geworden, der Sudan war nur 
noch 90 km entfernt. 

Und dann kamen wir nach Assu-
an. Ein Sandsturm tobte, als un-
ser Schiff  anlegte. Aber am Nach-
mittag betörte und das orienta-
lisch-ägyptische Märchen aus 
Sandelholz und Weihrauchdüf-
ten, dem riesigen Assuan Basar, 
seinen Eselkarren, den gerupf-
ten Hühnern ohne Kopf an ei-
nem Stock, echten und unechten 
Gold- und Alabasterständen, ori-
entalischen Gewürzen, verhei-
ßungsvollen Essenzen und dem 
wohlschmeckenden Pfeff er-
minztee, es lockte und zog uns 
hinein in die orientalische Welt.

Inzwischen war es 3 Uhr nachts 
in Assuan. Es war dunkel, nacht-
kalt und die Konstruktion der 
altersschwachen Holzbrücke 
schwankte wieder bedenklich, 
als wir an Land gingen. Der Bus 
zum Abu Simbel wartete schon. 
In der Wüste ging langsam die 
Sonne auf. Es war 7 Uhr und 
da war er, der Abu Simbel. Er 
leuchtete, grüßte, rief uns, ein 
magischer Moment. Staunend 
standen wir vor den aus dem 
Fels gehauenen 20m hohen 
Sitzfiguren Ramses II. Verges-
sen war die unbequeme Bus-
fahrt durch die Wüste, die Mü-
digkeit. In der inneren Vorhal-
le des Tempels, mit seinen acht 
10m hohen Osirispfeilern und 
den Reliefs der großen Schlach-
ten Ramses II vergaßen wir die 
Gegenwart und schauten faszi-
niert durch ein kleines Zeitfens-
ter auf die große pharaonische 

Vergangenheit dieses Landes, 
seiner Menschen und ihrer Le-
bensweise, damals. 

 Angelika Güth

Nilfahrt 

Mörfelden-Walldorf 
braucht weiterhin die 

Möglichkeit sich zu 
entwickeln!

Mörfelden-Walldorf - Der Sied-
lungsdruck auf das Rhein-Main 
Gebiet ist  weiterhin sehr groß. 
Die Einführung der Mietpreis-
bremse durch die Hessische 
Landesregierung für Mörfelden-

Walldorf macht zudem deut-
lich, dass weiterhin alles getan 
werden muss um bezahlbaren 
Wohnraum den Bürgern bieten 
zu können.     Daher ist es wich-
tig, nicht nur eine Verdichtung 
der Wohnbebauung in den vor-
handenen Baugebieten vorzu-
nehmen, sondern auch neues 
Bauland zu erschließen. Es muss 
auch in den nächsten Jahren wei-
terhin möglich sein, Baugebiete 
in Mörfelden-Walldorf erschlie-
ßen zu können. Das zukünfti-
ge Baugebiet „Walldorfer Weg“ 
kann und darf nicht das Letzte 
sein. Weitere Flächen müssen für 
eine mögliche Wohnbebauung 
auch im „Regionalen Flächen-
nutzungsplan für Mörfelden-
Walldorf“ zu fi nden sein.   Dafür 
braucht die SPD Mörfelden-Wall-
dorf eine Mehrheit im Stadtpar-
lament. 

Bei der Kommunalwahl am 
06.03.2016 können die Wähler 
für diese Mehrheit sorgen.
 Bodo Tron

Bodo Tron zum 
Wohnungsbau
Der Mann 
vom Fach

Angelika Güth und 
der Nil, oder An-
gelika Güth’s Reise 
auf dem Nil

 Besuchen Sie 
unsere Homepage: 
www.spd-mw.de

Die Kurzgeschichte von 
Angelika Güth

In dieser Rubrik wollen wir auch Ihre 
Kochrezepte vorstellen . . . Trauen Sie 
sich. Einzige Bedingung, es muß ein 
typisch regionales Gericht aus Mör-
felden-Walldorf sein.
Diesmal Giuseppe Italiano 
Und wie das so ist mit den Bedin-
gungen - Sizilianisch soll jetzt Ur-
hessisch sein?? Hier unsere einfa-
che Rechnung: Giuseppe Italiano 
ist, daran zweifelt wirklich nie-
mand, über die Jahre ein Ur-Wall-
dorfer geworden. Hier ist seine 
Heimat! Aber er erinnert sich ger-
ne an seine Wurzeln und an die 
Lieblingsspeisen seiner Kindheit.

Stefanie Zeunert,
Trauerberaterin

www.heuse-bestattungen.de

Ihr Anruf ist gebührenfrei: 
0800 6080908

„Empathie und konsequente
Hilfestellung sind für mich wichtig.“

   Zutaten 
    für ca. 7 Stück

1 200 g Risotto - Reis 
750 ml Fleischbrühe 

1 Tüte Safran 
40 g Butter 

50 g geriebenen Käse 
(Parmesan)

2 kleine Eier
1 kleine Zwiebel

100 g Schweine� let 
(fein gehackt)

oder gemischtes 
Hack� eisch

1 EL Olivenöl 
100 g kleine Erbsen 
(tiefgefroren)
2  Tomaten, geschält, 
Salz und Pfe� er
2 TL Tomatenmark 
100 g Käse am Stück 
(z.B. Emmentaler) 
2 EL Semmelbrösel 
Öl, zum Frittieren Äpfel

Zubereitung
Arbeitszeit: ca. 1 Std.
Mit der Häl� e der Brühe 
den Reis kochen. Im Rest 

der heißen Brühe den Saf-
ran au� ösen und zum Reis 
geben.

Wenn der Reis körnig ge-
kocht ist, den Topf vom 
Herd nehmen und die But-
ter und den geriebenen Kä-
se unterrühren. Den Reis 
leicht abkühlen lassen und 
ein Ei unterrühren.

Die Zwiebel und das Fleisch 
hacken und im Öl gold-
braun anbraten. Die Erbsen 
und die geschälten, gestü-
ckelten Tomaten, Tomaten-
mark, Salz und Pfe� er zuge-
ben und weiter garen lassen, 
bis eine cremige Masse ent-
steht.

Den Käse in kleine Würfel 
schneiden.

Man nimmt eine Hand voll 
Reis, gibt in die Mitte etwas 
von der Fleischmasse und 
von den Käsewürfeln da-
zu, und formt eine Kugel, 
in der Größe einer kleinen 
Orange. In der gleichen Art 
weiter verfahren. Das Ei in 
einem tiefen Teller aufschla-
gen. Die Bällchen erst in Ei, 
dann in Semmelbrösel wäl-
zen.

In heißem Olivenöl frit-
tieren, bis sie auf allen Sei-
ten gleichmäßig goldbraun 
sind.

Giuseppe Italiano 

Guten Appetit
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             Aus den Vereinen: 

Ultraschall-Zahnbürste

Emmi Ultrasonic GmbH  •  Gerauer Straße 34  •  D-64546 Mörfelden      
Tel. +49 (0) 6105 40 67 00  •  info@emmi-dent.de  

Jetzt bestellen unter: emmi-dent.de

Erlebe die bewegungslose Zahnreinigung ohne Schrubben

100 % Ultraschall

Jetzt auch erhältlich 
in Russland & Cuba

Emmi Ultrasonic GmbH  •  Gerauer Straße 34  •  D-64546 Mörfelden      
Tel. +49 (0) 6105 40 67 00  •  info@emmi-dent.de  

Jetzt bestellen unter: emmi-dent.de

Erlebe die bewegungslose Zahnreinigung ohne Schrubben

100 % Ultraschall

Jetzt auch erhältlich 
in Russland & Cuba

Aktiv im 
Verein, aktiv 
für die SPD

Im Stadion der SKV Mörfelden von 
links: Sabine Bishop-Klaus, Corinna Geiss, Hans Ernst, Adolf Gegenhei-
mer, Berndfried Lupus Foto: Germann

Bei de, BLAU-WEISSE von links: Max Mehltretter, 
Giuseppe Italiano, Julius Emmel, Werner Schmidt Foto: Germann

Unn bei de,GRÜN-WEISSE von links: Dieter Volkmann,
Angelika Güth, Edda Bassler, Klaus Bernd-Schmitz, Kurt Best, Walter Klement
 Foto: Germann

Bei de, 
ROT-WEISSE

vonlinks: 
Kurt Best , 

Walter Klement
  Foto: Germann
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Stimmzettel zur Stadtverordneten-Wahl

Stimmzettel zur Kreistagswahl
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